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Oeſerreich. 


Lemberg, 22. April. Die krakauer Fraktion ſetzt alle 
Hebel in Bewegung, um noch vor dem Landtagsſchluß die Berathung 
der vom Abgeordneten Dunajewski beantragten Verwal⸗ 
tungs⸗Reform Galiziens zu erwirken; dagegen ſucht die 
Grocholskiſche Partei durch abſichtliche Verlängerung per Debatten 
über ſämmtliche bisherigen Verhandlungs⸗Gegenſtände die Bemühun⸗ 
gen der krakauer Abgeordneten illuſoriſch zu machen. Der Antrag, 
wonach dem Rektor der lemberger Technik eine Virilſtimme 
im Landtage zugeſprochen werden ſoll, wurde von der Tagesordnung 
abgeſetzt, weil ſich die rutheniſche Partei prinzipiell gegen jede Abän⸗ 
derung der Landtags⸗Wahlordnung, zu deren Beſchließung eine Zwei⸗ 
drittelmajorität nothwendig wäre, erklärt. Gegen die Bewilligung 
der Subvention von fünfzigtauſend Gulden aus dem Landesfonds 
— den nothleidenden Seelſorge⸗Klerus ſtimmten die 

auern, die Ruthenen, darunter ſämmtliche i r ⸗katholiſchen 
Geiſtlichen und ein Theil der Polenpartei. Auch der Zuſatzantrag 
Chelmicki's, wonach die Regierung aufgefordert werden ſollte, 
bis zur erfolgten, Kongrua⸗Regelung dem nothleidenden Klerus Ga⸗ 
Mette eine jährliche Subvention von fünfzigtauſend Gulden aus dem 

eligionsfonds oder aus dem Staatsfonds zu gewähren, wurde abge⸗ 
lehnt. Dagegen nahm der Landtag eine Resolution an, wonach die 
Regierung zur ungeſäumten Regelung und Erhöhung der Dotation 
des Seelforge = Klerus aufgefordert wird. Sodann wurde in die Ber 
zathung des Landesbudgets eingegangen. In der Generalde⸗ 
batte fordert Antoniewicz namens der Ruthenen die Landtags⸗Majo⸗ 
rität auf, Pi diesmal wegen der allgemeinen Nothlage bei der Voti⸗ 
rung des Landesvoranſchlages ausſchließlich von Rückſichten der Spar⸗ 
amkeit leiten zu laſſen. Grocholski ſucht die ſeitens der Ruthenen er⸗ 
obenen Vorwürfe abzuwehren. 


Rußland und Polen. 

Petersburg, 123. April. Ueber das Verhältniß Ruß⸗ 
lands und Oeſterreichs zu den türkiſchen Inſurgen⸗ 
ten ſchreibt die ruſſ. „St. P. Z.“ unter dem vorſtehenden Datum 
etwa Folgendes: 

Es ließe ſich nicht beſtreiten, of zwiſchen beiden Staaten in dieſer 
inſicht in letzter Zeit eine gewiſſe Disharmonie geherrſcht habe. 
ie Sache lag daran, daß man in Wien fand, die Forderungen der 


Inſurgenten, die ſie in dem bekannten Baron Rodich überreichten 


Memorial formulirten, ſeien maßlos und könnten folglich nicht zum 
Peterbburg für Friedensverhandlungen dienen, währen man in 
zetersburg einer anderen Anſchauung folgte und zum Schluß 

iſe ausgeſprochen, aber an ſich gemäßigt und gerecht. Die Form 
erklärt ſich leicht, etwas anderes war von Leuten nicht zu erwarten, 
die mit der verfeinerten Diplomatenſprache unbekannt, nicht wiſſen, 
daß die Sprache nach Tallehrand's Ausdruck dem Diplomaten dazu 
verliehen worden, um ſeine Gedanken zu verhüllen. Mit einem Wort, 
zwiſchen den n des Grafen Andraſſy und des Fürſten 
Gortſchakow gehn eine Uneinigkeit Platz, welche einen eifrigen Aus⸗ 
tauſch von telegraphiſchen Depefchen und diplomatiſchen Noten zwiſchen 
Petersburg und Wien veranlaßte. Auf die ſeitens des Grafen An⸗ 


ul in dieſer Beziehung in Berlin gemachte Anfrage, antwortete 
Fürſt Bismarck mit dem ihm in allen orientaliihen Angelegenheiten 


Meinium licher Lakonismus, er habe in dieſer Sache keine ſelbſtſtändige 
einung und ſchließe fi von vornherein jedem Einverſtändniß 
wiſchen dem wiener und petersburger Kabinet an; in jedem 
Falle rathe er aber Oeſterreich, ſeine Meinung auf irgend 
eine Weiſe mit der Meinung Rußlands in Uebereinſtimmung 
zu 4 5 Bei dem Widerſpruch in den Anſchauungen war die 
Herſtellung eines ſolchen Einvernehmens durchaus keine leichte Auf⸗ 
gabe; hier trat aber die Türkei ſelbſt als deus ex machina auf und 
zerſtreute durch ihre tadelnswerthen Handlungen alle Mißverſtändniſſe 
wiſchen den beiden Staaten, indem es Oeſterreich veranlaßte, ſich 

ußland unterzuordnen, deſſen Politik ſich als dae der deſſen 
Anſchauung über die Sachlage ſich als richtiger erwies. Der außer⸗ 
ordentliche Kommiſſär der Pforte und Oberbefehlshaber in der 
Herzegowina Mukhtar Paſcha, der verpflichtet war, die vom Sultan 
verheißenen Reformen durch feierliche Proklamation zu promulgiren, 
that das in vollſtändig unbefriedigender Weiſe; er hielt es nicht 
einmal fe nothwendig, die bekannten fünf Punkte aus der Andraſſy⸗ 
chen Note anzuführen. Ein ſolcher Widerwillen der türkiſchen 
ſeamten gegen die Erfüllung der beſcheidenſten Forderungen, der 
1 Dem erſprechungen, mußte dem St. Petersburger Kabinet 
einen überzeugenden Grund an die Hand geben, den wiener Politikern 
nachzuweiſen, wie wenig Verlaß auf die Türkei ſei. Graf Andraſſy 
ſchrieb in Folge deſſen ſofort dem General Rodich vor, Mukhtar 
aim mitzutheilen, daß in Anbetracht ähnlicher Inſtruktionen des 
Sultans jeder Verſuch eines Einvernehmens undenkbar ſei. Mit 
einem Wort, die Türkei wirkte ſelbſt, wenn auch gegen ihren Willen 
zur Verſtändigung zwiſchen Wien und St. Petersburg mit und Oeſte⸗ 
reich konnte nicht umhin einzugeſtehen, daß Fürſt Gortſchakoff die 
Türken beſſer kenne, als Graf Andraſſy. Es iſt verſtändlich, daß 
den öſterreichiſchen Organen ein ſolches Einvernehmen zwiſchen den 
Kabinetten, eine ſolche land du der öſterreichiſchen Politik unter 
die Anſchauungen Rußlands durchaus nicht behagte und dadurch 
erklären ſich die erbitterten Ange gegen Rußland, von denen die 
öſterreichiſchen Preßſtimmen in letzter Zeit ſtrotzen. 


Lokales und Provinzielles. 


Poſen 26 April. 


r. Im Bereich des V. Armeecorps find bei der diesjährigen 
Kaderten⸗ Vertheilung unter dem 15. d. M. überwieſen 
worden: dem 1. Weſtpreußiſchen Grenadier⸗Regiment Nr. 6: Baron 
v. Vietinghoff gen. Scheel als Sekonde⸗Lieutenant, Zol⸗ 
lern und Eger als char. Portepeefähnriche; dem Königs⸗Grenadier⸗ 
Regiment (2. Weſtpreuß) Nr. 7 v. Heyn als Sekonde Lieutenant; 
dem Weſtfäliſchen Füſilier⸗Regiment Nr. 37 Wolkenhauer als 

ee dem 1. e Infanterie - Regiment 
Nr. 46 Riepenhauſen als Sekonde⸗Lieutenant; dem 3. Nieder⸗ 
ſeileſiſchen Infanterie⸗Regiment Nr. 50 Schiffer als Sekonde⸗Lieu⸗ 
enant, v. Falkenhayn I. und Bernſee als char. Portepee⸗ 
Fähnriche; dem 3. Poſenſchen Infanterie⸗Regiment Nr. 58 Kropff 
als Portepeefähnrich; dem 4. Poſenſchen Infanterie⸗Regiment Nr. 59 
Müller J. als Sekonde⸗Lieutenant; dem 2. Leib⸗Huſaren⸗Regiment 
Nr. 2 8 Ribbeck als char. Portepeefähnrich. 

s Nach Glogau gingen geſtern mit der Eiſenbahn 98 Reſer⸗ 
viſten der Artillerie von bier ab. 


$ Verhaftet wurden geſtern zwei Arbeiter, welche ſich an einer 


heurige Ernte ſind ſomit ziemlich trübe. 
t war, die Forderungen der Inſurgenten ſeien zwar in ſcharfer d u 2 . En d. er 92 3 


Abend ⸗ Ausgabe. 


ener Zeitung. 


Jahrgang. 
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Neun undſiebzigſter 


Mittwoch, 26. April 


(Erſcheint täglich drei Mal.) 


auf der Dominikanerſtraße ſtattgehabten Prügelei betheiligt und bei 
dieſer Gelegenheit einen Meuſchen mit einem Meſſer erheblich verletzt 
haben. Die Exzedenten ſind Brüder. 


$ Diebſtähle. Ein Arbeiter, welcher bei einer Wittwe auf der 
Waſſerſtraße wohnte, hat ſich am 23. d. M. heimlich und unter Mi 
nahme eines ihm nicht gehörigen Paletots und eines Paar Stiefel 
entfernt, und iſt mit dieſen Sachen verſchwunden. — Einem hieſigen 
Fuhrmann, wurde geſtern Nachmittags in Zabikowo von einem 
Kutſcher eine ſilberne N mit Meſſingkette geſtohlen. Der 
Dieb iſt angehalten und ihm die Uhr abgenommen worden. Ver⸗ 
haftet wurden zwei Knaben, welche geſtern aus einer Brücken ⸗Zollbude 
eine Schwinge mit Kupfermünzen geſtohlen haben. Zu einem hie⸗ 
ſigen Uhrmacher brachte geſtern ein Knabe einen goldenen Ohrring 
(einen kleinen eckigen Reif), um ihn zu verkaufen. Der Uhrmacher 
hielt den Ring an, von dem der Knabe behauptet, daß er ihn gefun⸗ 
den hat. dec wurde ein Bäckerlehrling, welcher ſeinem 
Meiſter 3 M. unterſchlagen hat. 


Pinne, 25. April. [Ho he. Schwarzviehpreiſe. 
Gewitter. Landwirthſchaftliches.] Sowohl auf dem 
geſtrigen in unſerer Nachbarſtadt Neuſtadt b. P. als auf dem 
e abgehaltenen Wochenmarkt wurden für Schweine, 
namentlich für ganz junge Ferkel außergewöhnlich hohe Preiſe erzielt. 
So erhielt beiſpielsweiſe eine Arbelterfrau auf dem erſterwähnten 
Wochenmarkt für vier noch nicht ganz 5 Wochen alte Ferkelpaaxe 
40 Th Auch im hieſ. Orte wurden heute für Sieben Wochen alte 


lr. ) 
Serfelpaare 14—16 Thlr. gezahlt. Die Urſache dieſer ‚preiöfieigerung 
liegt wohl darin, daß namentlich die Kartoffeln, welche zu Anfang 
vorigen Monats bei uns ſtark begehrt und demzufolge ziemlich gut be⸗ 
zahlt wurden, momentan bei uns wieder ſpottbillig ſind und wird für einen 
Wispel gut Kartoffeln höchſtens 8 Thlr. gezahlt. Um daher dieſe 
Frucht beſſer verwerthen zu können, werden von den Landleuten junge 
Schweine gekauft und damit aufgefüttert.— Während der vergangenen 
Nacht, ungefähr zwiſchen 1 und 2 Uhr entlud ſich über unſere Stadt 
ein ziemlich ſtarkes Gewitter, welches von einem heftigen n eien 
begleitet war. Unſere Landleute prognoſtiziren aus dieſem frühen 
Gewitter einen kalten Mai. Die Spuren des gewaltigen Winter⸗ 
ſchnees find auf vielen unſerer Aecker noch nicht ganz beſeitigt, Noch 
leiden große Feldmaxrken, beſonders niedrig gelegene mit ſchwerem 
Boden derartig an Näſſe, daß trotz der vorgerückten Jahreszeit weder 
mit Pflug noch Spaten auf ihnen gearbeitet werden kann; überhaupt 
find manche tiefgelegene Aecker noch ſo aufgeweicht, daß man kaum 
zu den Kartoffelmiethen gelangen kann. Die Ausſichten auf eine gute 


Stants- und volkswirthſchaft. 


an Berlin, 25. April. [Preußiſche Zentral⸗Boden⸗ 
kredit⸗Aktien⸗Geſellſchaft.] In der geſtrigen Generals 
0 der Aktionäre der Preußiſchen Zentral⸗Bodenkredit⸗ 
Aktien⸗Geſellſchaft iſt nach den Anträgen der Direktion die Genehmi⸗ 
gung der Rechnungen und der Bilanz pro 1875 beſchloſſen, darnach 
die Dividende pro 1875 auf 9% Proz auf das eingezahlte Grund⸗ 
Kapital feſtgeſtellt und der Direktion Decharge ertheilt worden. Der 
Inhalt des Jahresberichtes iſt geſtern bereits von uns reproduzirt. 
Die durch das Loos ausgeſchiedenen 6 Verwaltungsraths⸗Mitglieder 
find von Neuem, für die im Laufe des verfloſſenen Geſchäftsſahres 
ausgeſchiedenen Verwaltungs raths⸗Mitglieder find die Hexren: Ritter⸗ 
gutsbeſitzer Freiherr v. Eckardſtein auf Prötzel und Kaufmann R. 
Hardt in Berlin und in das Reviſions⸗Komite iſt der Herr Ritter⸗ 
gutsbeſitzer v. Tiedemann auf Kranz gewählt worden. 


* Berlin, 25. April. Die „B. B. 3.“ ſchreibt: Die Börſe 


war heute, wie ſich wohl denken läßt, durch den Rücktritt des Präſi⸗ 
denten des Reichskanzleramtes, Staatsmininiſter Delbrück, fait allein 
in Anſpruch genommen und es wurden die mannigfachſten Vermuthun⸗ 
gen über die dafür vorliegenden Gründe aufgeſtellt. Es verlohnt nicht, 
die in Kurs geſetzten Gerüchte im Einzelnen wiederzugeben, eins aber 
dürften wir als gewiß bezeichnen, daß dieſe Gründe ganz ſpeziell in 
handelspolitiſchen Fragen wurzeln. Es iſt in eingeweihten Kreiſen 
kein Geheimniß, daß ſchon ſeit längerer Zeit wichtige prinzipielle Dif⸗ 
ferenzen ſowohl hinſichtlich der Tariffragen wie namentlich hinſichtlich 
des viel beſprochenen Ueberganges des ſtaatlichen Oberaufſichtsrechts 
über die Eiſenbahnen und reſp. des Eigenthums derſelhen an das 
Reich zwiſchen dem Fürſten Bismarck und dem Staatsminiſter Del⸗ 
brück beſtehen und in mannigfachſter Weiſe zum Ausdrucke gekommen 
find. Der Abgang des Präſidenten Delbrück hat deshalb in der That 
gerade für die Handelskreiſe und ſpeziell für die Induſtrie eine große 
Wichtigkeit, denn Delbrück war der Hauptträger der Freihandels⸗Poli⸗ 
tik, welche in allen Tariffragen faſt allein zur Geltung kam, und ver⸗ 
trat außerdem den von den deutſchen Mittelftanten in der Eiſenbahn⸗ 
Frage feſtgehaltenen Standpunkt. — Der „B. B. C.“ ſchreibt: Die 
Börſe glaubte den Rücktritt Delbrück's durch eine beſonders feſte Hal⸗ 
tung für einheimiſche Werthe begrüßen zu müſſen, weil ſie hierin eine 
a e von jener „Energie“ erblicken zu können glaubt, mit welcher die 
Reichseiſenbahnfrage überhaupt behandelt werden würde und weil fie 
gleichzeitig meinte, mit dem Rücktritte Delbrücks ſei dem Prinzip des 
Freihandels quand-möme eine weſentliche Stütze entzogen. Uns will 
dies nach den verſchiedenſten Richtungen hin kurzſichtig erſcheinen. 

* Breslau, 22. April. [Baubörſe.] Geſtern Mittag ver⸗ 
ſammelte ſich im Pariſer Garten hierſelbſt eine Anzahl Vertreter von 
Baugewerken, um die einleitenden Schritte behufs Gründung einer 
Baubörſe zu berathen. Das Bedürfniß derſelben wurde allſeitig an⸗ 
erkannt. Ehe man jedoch zur Beſtimmung und Feſtſetzung der näheren 
Modalitäten, unter denen die Baubörſe in Breslau ins Leben zu 
rufen ſei, überging, wollte man vorerſt eine allgemeinere Betheiligung 
von Intereſſenken aus den verſchiedenſten Baugewerken bewirken. Es 
wurde deshalb beſchloſſen, unter kurzem Hinweis auf den Zweck die 
hervorragendſten Vertreter der Baugewerke und ſonſtigen, Intereſſen⸗ 
5 in nächſter Zeit zu einer gemeinſchaftlichen Beſprechung einzu⸗ 
aden. 

an Zur Statiſtik der Aktiengeſellſchaften in Preußen. Einer 
längeren Abhandlung über die erwerbsthätigen, uriſtiſchen Perſonen 
in Preußen, die im IV. Hefte 1875 der Zeitschrift des kön. ſtat. Bu⸗ 
reaus binnen Kurzem vollſtändig zur Veröffentlichung gelangen wird, 
entnehmen wir nachſtehende Tabelle über die Aktiengeſellſchaflen, deren 
Aktien im berliner Kurszettel notirt werden, bezw. wurden. Aus 
dieſer Tabelle geht hervor, ab das beträchtliche, in Aktien angelegte 
Kapital von 1237.780150 Thlr. Ende 1872 einen Kurswerth von 
1544. 463 363 Thlr. erlangt hatte, bis Ende 1875 aber auf einen Kurs⸗ 
werth von 831.497 200 Thlr. wieder herabgeſunken war. 


\ 
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u Die Einnahmen an Zöllen und 
brauchsſteuern im Zullgebiete des Deutſchen 8 
Abdel im Jahre 1875. — In dem kürzlich herausgegebenen galt I. 

btheilung 2 der Vierteljahrshefte zur Statiſtik des Deutſchen Reichs 
ür das Jahr 1876 werden vom dsc ſtatiſtiſchen Amt über die 
ne an Zöllen und gemeinſchaftlichen Verbrauchsſteuern im 
Zollgebiete des Deutſchen Reichs für das Jahr 1875 die bis zu den 
Hauptamts⸗ Bezirken herabgehenden Ueberſichten veröffentlicht, denen 
wir nachſtehende Daten entnehmen. Hiernach erreichten die geſamm⸗ 
ten aus den gemeinſchaftlichen Verbrauchsſteuern und Zöllen im vor⸗ 
bezeichneten Gebiet im Jahre 1875 eingehenden Beträge die Höhe von 
283.203 705 M. Die größte Einnahme mit 120.831 666 M. wurde aus 
dem Eingangszoll erzielt, demnächſt aus der Branntweinſteuer mit 
56.873091 und der Rübenzucker⸗Steuer mit 51.605 639, ſowie aus der 
Salz⸗ und Brauſteuer mit 33.558 546 bezw. 17.921 369 M. Aus der 
Tabakſteuer gingen nur 1.455517 M. ein — im Vergleich mit anderen 
Ländern ein allerdings nur geringer Betrag, insbeſondere wenn man 
erwägt, daß in Frankreich der Tabaksverkauf nach den im Journal 
officiel“ über den Eingang der Steuern veröffentlichten Mittheilun en 
im Jahre 1875 allein die Summe von 312.440 000 Fr. ergab. Die 
. von Bier und Branntwein betrugen nur 900 801 
ezw. 117 076 M. a 

Von dieſer Geſammtſumme von 283.263 705 M. entfallen auf 
Preußen, einſchließlich der a Lande (jedoch abgeſehen 
don Lauenburg) 191.251 269 M. und zwar: 


emeinſchaftlichen Vers 
eichs, insbeſondere in 


M. M. 
Eingangszoll . 70.662 415 Tabakſteuer . 375971 
Branntweinſteuer . . 48.388 951 Uebergangsabgaben 
Rübenzucker⸗Steuer . 38.806563 von Bier 219 576 
Salzſteuer .. 19.733 647 „ Branntwein 53 
Brauſteuer 13.020 796 


Die einzelnen Provinzen und Landestheile, welche die nachſtehende 
Ueberſicht geordnet nach dem 0 ſie entfallenden Betrage aufführt, 
trugen in folgendem Verhältniſſe zu jener Geſammtſumme von 
191.261 259 M. bei. 

Es gingen ein: 


M. M. 
in Sachſen 37.387 671 in Weſtfalen 8.481 422 
„ Rheinland 26.692 851 | „ Heſſen⸗Naſſau . . 8.021522 
„ Schleſien 26.377 492 | „ Weſtpreußenn . . 7.097161 
„ Brandenburg 25.322 078 „ Dftpreußen_ .. . 6.504 251 
„ Hannover 17.150 341 „ r 5.728 038 
„ Pommern 12.643379 „ Hohenzollernſchen a 
„ Poſen . 9.649 433 Landen 205 620 


Von den einzelnen Steuern reſp. Zöllen brachte der Eingangszoll 
am meiſten in der Rheinprovinz (18.38 9 533 M.) und in Brandenburg 


10.970 507 m), am wenigſten in Weſtpreußen (2613 201 M) und Po⸗ 
en 920). 

Bei der lRüben⸗Zucker⸗Steuer ſteht die Provinz Sachſen mit 
einem Steuer⸗Ertrag von 21.507 778 allen übrigen Provin⸗ 
zen voran, demnächſt folgt Schleſien mit 7.220400, Hannover 
mit 4.052 140 und die Rheinprovinz mit 2.601 132 M. Nur unbedeu⸗ 
tend war der Ertrag dieſer Steuer in den Provinzen REN (95 265 
M.), Heſſen⸗Naſſau (58 376 M.) und in Poſen 47,037 M.) In den 
übrigen Provinzen waren dagegen in der Campagne vom 1. Septbr. 
1874 bis“ dahin 1875 255 Fabriken mit 1682 Dampfmaſchinen von 
17 021 Pferdekräften im Betriebe. Von den einzelnen Fabriken gewan⸗ 
nen aus den zerkleinerten Rüben den Saft mittelſt Preßverfahrens 
137, durch Maceration 24, durch Ausſchleudern 4 und durch Diffuſ⸗ 


ſion 0. 

Bezüglich der Salzſteuer entfällt die größte Einnahme auf die Pro⸗ 
vinz Sachſen mit 4.170213 M., hiernach folgt Hannover mit 3.087 592, 
Schleſien und Weſtfalen mit 2.457 499 bezw. 2.267 929 M. Nur uns 
bedeutend iſt der Ertrag derſelben in Weſtpreußen mit 261291 M. 
owie in den hohenzollexnſchen Landen und in Oſtpreußen mit 86,677 
erw. 14742 M. Die Einnahmen an Salzſteuer in Schleſien, Oſt⸗ 
und Weſtpreußen rühren zum Theil von dem aus dem Auslande im⸗ 
portirten Salze her. 5 ; 

Was ferner die Branntweinſteuer betrifft, ſo wurde der größte 
Steuerbetrag von 9.212469 M. in der Provinz Schleſien vereinnahmt, 
demnächſt mit 8.477 743 und 6.616 199 in den Propinzen Brandenburg 
bezw. Poſen. Nur unerheblich iſt dagegen der Brennereihetrieb in 
F Holſtein und Heſſen⸗ Naſſau, da hier nur 707359 bzw. 
67318 M. an Branntweinſteuer eingingen. Nach den über den 
Betrieb der Branntweinbrennereien vorliegenden, mit dem Jahre 
1874 abſchließenden Erhebungen iſt zwar die Zahl der Dun 
denen Brennereien vom Jahre 1872 — 1874 im dauernden Rück⸗ 
Pre begriffen. Im Jahre 1872 wurden in Preußen noch 8955 

zrennereien ermittelt, 1873 nur 8788 und 1874 8729; dagegen hat 
die Geſammtproduktion derſelben an Spiritus dauernd zugenommen, 
da innerhalb der vorbezeichneten Friſt 2.989 877, 3.285 847, eichung ⸗ 
weiſe 3.558 472 Hektoliter Spiritus Zu 50 Prozent nach Tralles) 
Nicht Bog wurden. Für das Jahr 1875 liegen hierüber Erhebungen 
nicht vor. 

In Betreff, der Brauſteuer 115 lich nimmt die Provinz 
Brandenburg die erſte Stelle ein, da hier 2.753 859 M. für dieſelbe 
vereinnahmt wurden. Dem Ertrage nach folgen hierauf die Pro⸗ 
vinzen Rheinland, Sachſen, Schleſien, Heſſen⸗Naſſau und Weſtfalen 
mit beziehungsweiſe 1.926 880, 1.689 516, 1.453 460, 1.129 759 und 
1.004045 M. Unbedeutender iſt der hierfür in den Provinzen Oft 

reußen, Hannover, Schleswig⸗Holſtein, be un Pommern und 

oſen * Steuerbetrag von 797 784 beziehungsweiſe 586 033, 
57 568, 445 285, 432 271 und 270257 M. Nach den Erhebungen über 
die im Betriebe befindlichen Brauereien waren im Jahre 1874 in 
Preußen 9732 Brauereien vorhanden, in denen aus 5.744 293 Ztr. 
geſchrotenem Gerſtenmalz, 295 581 Ztr. geſchrotenem Weizennialz, 
43 Ztr. ſonſtigem Getreide, ferner aus 12 692 Ztr. Reis, 28 Ztr. 
Wee Stärke, 17 Ztr. Stärkemehl, 45 830 Ztr. Zucker, 7317 Ztr. 

vrup und 2325 Ztr. ſonſtiger Malzſurrogake 14.241024 Hektoliter 
Bier produzirt wurden. ür das Jahr 1875 liegen die betreffenden 
Erhebungen noch nicht vor. . 5 

Bezüglich der Tabakſteuer mag hier noch erwähnt fein, daß 
mehr als ein Drittel derſelben, nämlich 133024 M., in der Besen 
Brandenburg einging. Nur unbedeutend iſt die Tabakskultur in 

oſen, Oſtpreußen, Weſtfalen und Schleswig⸗Holſtein, in denen an 

abaksſteuer nur 8241 beziehungsweiſe 3838, 47 und 14 M. verein⸗ 


nahmt wurden. 
— 2 — 


Börfen = Telegramme. 
an (Schlußkurſe.) 


Berlin, den 26. April 1876. (Telegr. Agentur.) 
DD Pot. v. 25. 7 No 
Märkiſch⸗Poſen E. A. 20 - 19 —Landwirthſchtl. B ⸗A. 63 — 
do. Stamm⸗Prior. 64.75 64 — ae — — 
Köln⸗Mindener E. A. 99 90 99 50 Reichsbank 152 75152 — 
Mheiniſche E. A... 114 60/114 500 Disk. Kommand.⸗A. . 113 90 111 — 
O erſchleſiſche E. A. 139 75139 — Meininger Bank dito. 79 10 7875 
Oeſtr. ne n 211 205 —Schlef. Bauverein 875) 8275 
Kronprinz Rudolf.⸗B. 45 — 43 --[Centrulb.f.Iud. u. Hdl. 66.60) 66 40 
Oeſterr. Banknoten 167 75,166 90] Nedenhütte .... . 290 290 
Nuſſ.Bod.⸗Kr.⸗Pfobr. 85 25 8330| Dortmunder Union . 8 750 
oln. Hproz. Pfandbr. 7675| 76 50] Königs⸗ u. Laurahütte 56 50 56 75 
of. Provinztal⸗B.⸗A. 97 — % 50 Poſener Apr. Pfandbr. 9470 9470 
ſtdeutſche B. A.. 85 50 85 50 | 


— 


Berlin, den 26. April 1876. (Telegr. Agentur.) 


Not. v. 25. Not. v. 25 
Weizen feſt, Kündig für Noggen 100 — 
April-Mai . 201 — 200 —Sündig. für Spiritus = 
Sar Ot 1 200 [Rondsbörfe: ſehr feſt. 
ept.⸗Okt. 209 50 208 50 Pr. Staatsſchuldſch. 93 — 93 — 
oggen feſter, el neue 4% Pfdbr. 94 70 94 70 
A Mat 148 501148 —[Poſener Rentenbriefe 96 60 96.75 
ai⸗Juni 146 501146 —[Franzoſen 456 501453 — 
Sept.⸗Okt. 149 501149 50]Lombarden 151 — 1150 — 
» Mübdt feſter, 1860er Looſe 98 50 95 — 
April⸗ Hat 60 20 60 80ʃ0 Italiener 70 80 70 60 
are 2 62 800 62 50 Amerikaner . 75 
piritus feſt, Deſterreich. Kredit. 235 50227 50 
E 44 40 44 20 Türen 80 11 30 
April⸗Mai 44 70) 44 50 Kiproz. Rumanier. 20 —| 18 75 
Mai⸗Inni 44 700 44 oln. Liquid.⸗Pfandbr. 67 90 67 80 
Aug.⸗Sept. 47 70 47 60ʃRu e Banknoten 265 —-|264 40 
afer. Oeſterr. Silberrente 56 40 56 — 
April⸗Mai 170 501170 500Galizier Eiſenbahn 78 50 77 — 


Stettin; den 26. April 1876. (Telegr. Agentur.) 


i 5 Not. v. 25. Mäbaı f ft Not v. 25. 
Weizen ruhi f eſt, 
Mai 5 Gee 200 April⸗Mai 61 50 61 25 
ai⸗ Juni. 204 50204 Derr 62 50 61 25 
Herbſt. . 208 50209 — un feft, 
Noggen ruhi N ee 44 40 44 10 
Seta 143 50141 April-Mat . 44 40 44 — 
ai⸗Juni 141 —141 ai⸗Juni 44 40 44 — 


Herbſfſt.. 146 — 46 Juni⸗Juli. . . 45 29 45 — 
Safer, April⸗Mai 175 — 175 —[Betroleum, Herbſt 11 60 11 75 


Marktbericht der kaufmänniſchen Vereinigung. 
Poſen, den 26 April 1878 


Pro 50 Kilogramm 


es mittlere ordinäre 
aare. Waare. Waare. 

Mk. Pf. Mk. Pf. Mk. Pf. 
Weizen 4 8 E 10 10 10 8 60 
Roggen 8 5 a 7 70 TU: 7% 
&ertte 7 « F 7:80 7 30 7 10 
Kalte A, ; i ö 
Kartoffeln 2 . 11 20 1 10 1 00 


Die Marktkomiſſſion. 


Angekommene Fremde 
26. April. 


Mylius' Hotel de Dres de. K. Domänenpächter Heintze 
und Familie a. Strumiany, Beamter Greifeldt und Frau a. Neuge⸗ 
dank, die Kaufleute Klitſcher a. Stettin, Kelling a. Rebenau, Baruch 
und Frau aus Aachen, Fräul. Baruch a. Köln, Gebhardt, Cohn und 
Reiche a. Berlin, Friedländer a. Hamburg, Rentier Opitz a. Lomnitz, 
Rittergutsbeſitzer Lange a. Gr. Rybno, Juſtizrath Maliſon a. Danzig. 

Grand Hotel de France. Die Rittergutsbeſitzer v. Chla⸗ 
powski a. Bonfkowo, Krzyzanowski a. Raſzkowek, v. Jackowski aus 
Jablowo, Kuener und Frau a, Luſzkowo, Frau v. uchowska aus 
Granowo, Frau v. Kurnatowska a. Owinsk, die Kaufleute Levy aus 
Inowrazlaw, Roubolet a. Elbeuf, Weber a. Hamburg, Neumann aus 
Thorn, Frau Krasnoſielska a. Oſtrowo. 

Tilsner's Hotel Garni (Nachfolger Vogelſang.) 
Die Kaufleute Grunwald und Dauer aus Berlin, Glatz aus Stettin, 
Inſpektor Schmidt und Frau aus Berlin, die Studenten Thierling 
und Eitrun aus Breslau, Schauſpieler Adler a. Wien Adminiſtrator 
v. Slarczewski aus Kopanin, Pfarrer Zarnak aus Hegensdorf, die 
Gerichtsapplikanten Sommer und Neumann aus Meſeritz. 

Sterws Hotel de l'Europe. Die Schauſpieler Groſſer 
aus Dresden und Pfund aus Berlin, Beſitzer Spiller aus Grabenag, 
Frl. Staabs aus Hirſchberg. 

Gaſthof zur Stadt Leipzig, Die Kaufleute Cohn aus 
Breslau, Wollſtein aus Grätz, e ee aus Zduny, 
Vorwerksbeſitzer Boguslawski und Frau aus Pinne, Schmiedemeiſter 
Goderski aus Lipnica, Maurermeiſter Bogacki aus Jarocin. f 

Langner's Hotel Garni. Fabrikant Glieſe aus Görlitz, 
Agent Kraufe aus Oberſitzko, Olga Brok aus Berlin, Kaufmann 
Helmich aus Winzig, Bauunternehmer Scheibe aus Schildberg, Zim⸗ 
mermeiſter Kleinert aus Wohlau. ; 

Hotel de Berlin. Konditor Lövenſtein aus Nauenburg, Fran 
Poſthalter Morgenſtern aus Mur. Goslin. Frau Gutsbeſitzer Hoff⸗ 
maher aus Kujawki, Kaufmann Kronig a. Bromberg, Pfarrer Gaertig 
aus Altſorge, Ger.⸗Dolmetſcher Turkowski aus Birnbaum, Gutsbeſ. 
v. Kazycka aus Polen, Bureau⸗Diätar Hampe aus Meſeritz. 

Die Kaufleute Bieritz aus Ber⸗ 
Mar v. Groß aus Görlitz, Barnaß a. Ber⸗ 


; charffen bergs Hotel. 
lin, Bachus aus Aachen, } Hörl 
lin, Mühmler aus Breslau. Rentier Stankiewicz aus Bromberg. 
rau, Kanzlei⸗Inſpektorin Raſchke aus Bromberg. Zimmermeiſter 
chmidt a. Wollſtein. Kreisgerichts⸗Diätar Kaſſalinski, Juſtiz⸗Su⸗ 
pernumerar R. Hagner aus Schrimm. Kantor Otto aus Grätz. 
Grätz 's Hotel zum Deutſch en Haufe (vorm. Krug.) 
Die Kaufleute Ruſſack aus Koſten, Fink aus Gneſen, Bolenſtein aus 
Warſchau, Lewy aus Mogilno. Techniker Schröter aus Guben. Frau 
Doktor Hoffmann aus Breslau. Viehhändler Schultz und Gaſtwirth 
Scholz aus Rawitſch. Bürger Kwatkiewiez aus Kobylin. Feldwebel 
Beyer aus Rawitſch. Bürger Turkiewier und Kaczkowski aus Kaliſch. 
Pferdehändler Goebel und Schultz aus Leipzig. Seminariſt Maran⸗ 
ski aus Neuenburg. 


Verantwortlicher Redakteur: Dr. Julius Waſner in Poſen. 
Für das Folgende übernimmt die Redaktion keine Verantwortung. 


Telegraphiſche Nachrichten. 
Wien, 25. April. Die ungariſchen Miniſter, welche bisher an 
den gemeinſamen Konferenzen theilnahmen, ſind in Begleitung ihrer 


Pörſe zu Poſen. 
Bofen, den 26. April 1876. [Amtlicher Börſenbericht. 
Fonds: kein Geſchäft. 

Roggen. Gekündigt — Etr. ; 
April 145, Sehbjabr 145, April⸗Mai 145, Mai⸗Juni 145,50, Juni⸗ 
Juli 148, Juli⸗Auguſt 151. 

Spiritus (mit Faß). Gekündigt 20,000 Liter. e e 
43,40. per April 43,40, at 43,60 43,50, April⸗Mai 43,50, Juni 
44.20, Juli 44,90, Huguft 45,70--45,60, Sept. 46,40. Loko⸗Spiritus 
(ohne Faß) 42,0 M. 


Poſen, den 26. April 1876. [Börſenbericht.] Wetter: regneriſch. 

Roggen behauptet. Gekündigt Ctr. Kündigungspreis . 
per ruh ahr, April, April⸗Mai u. Mai⸗Juni 145 G., Juni⸗Juli 
148 bz., Juli⸗Auguſt 151 bz. u. G. 


Spiritus are Gekündigt 15,000 Liter. 
—. per April 43,40 bz. u. G., April⸗Mai 43,50 bz. 
bz. u. G., Juni 44,10 Pz. u. G., Juli 44,90 bz., B. u. G., Auguſt 
45,50 G., Sept. 46,40 bz., Oktbr. 46,40 bz. u. G. Loko obne Faß —. 


7 df dd v 
Durchſchnitts⸗Marktpreiſe 
1 nach Ermittelung der Königlichen Polizei⸗Direktion. 
Poſen, den 26. April 1876. 


Kündigungspreis 
u. G., Mal 43,50 


pro 100 Kilogramm. 


Gegenſtand. . — 5 oe Mitte. 
. M. Pf. M. Pf.] M. Pf. M. Pf. 
Weizen] Nieprigfler‘ l e 
Meggen] fichlgte. 9 50 44 % 116 
Berne Richie. 4 4 0 % | 68 


1 . 14 — 
are fate. l l 
Adee Artikel 
höchſter 1 00 Mitte. 
M. Pf. 


2 N ALDI 
Stroh N Richt⸗ pr. 0 oe 8 8 


7 Sn 38 
Krumm⸗ 1 
ge 7 8 50 8 — 825 
F em 00: a ee Seller 
S a er Re e e e SER IN 
OHNE N Men uR — —4——1— — 
A 3 . 5 240 — — 240 
indflei pro 1 Kilog. 
von der Keule do. 130 1— 115 
Bauchfleiſch do. e 
Sch weinefleiſch do. 1140 1 — 129 
Hammelfleiſ do. 11728090 
Kalbfleiſch do. 1120 — 804 1 — 
utter do. 34 = 30 
Ei er pro Schock. 240 1 —— 1 240 


Produßten-Börfe. 


Magdeburg, 24. April. Weizen 200-220 M., Roggen 160—180, 
Gerſte 170 200,3, Hafer 175-190 pro 1000 Kilogr⸗ 92 


Kündigungspreis 145 Mk. per 


Räthe wieder hier eingetroffen. Nachmittags hatte Graf Andraſſy 
eine einſtündige Konferenz mit den ungariſchen Miniſtern. Morgen 
findet eine gemeinſame Konferenz der Miniſter unter des Kaiſers 
Vorſitz ſtatt. 

Wien, 26. April. Die „Politiſche Korreſpondenz“ meldet aus 
Konſtantinopel: Graf Zichy habe gleichzeitig mit General Ignatieff 
bei der Pforte auf das Eindringlichſte von dem beabſichtigten Vor⸗ 
gehen gegen Montenegro abgemahnt; die Abmahnung ſei erfolgreich 
geweſen. Die Pforte fährt fort militäriſche Vorbereitungen zu treffen 
und will hundert neue Infanteriebataillone aufſtellen. Huſſein Avni 
ſoll zum Serdar (Generaliſſimus), Mithad zum kaiſerlichen Kommiſſar 
von Rumelien ernannt werden. — Die Nachricht, General Ignatieff 
ſei nach Petersburg gereiſt, iſt unbegründet. 

Nom, 25. April. Nach einer Meldung des „Diritto“ iſt Baron 
Edmund Rothſchild hier eingetroffen, um mit dem Finanzminiſter und 
dem Miniſter für öffentliche Arbeiten wegen der Baſeler Konvention 
zu konferiren. Betreffs der Haltung der Regierung gegenüber den 
bereits vorgelegten Eiſenbahnkonventionen wird weiter gemeldet, das 
Miniſterium werde bei Berathung der Vorlagen in der Kammer das 
Prinzip aufrecht erhalten, daß der Staat ſich nicht direkt mit der 
Exploitirung des ganzen Eiſenbahnnetzes befaſſen dürfe. 

Konſtantinopel, 26. April. Said Effendi Muſtaſchar iſt zum 
Großvezier, Checket Paſcha zum Oberkommandeur in Scutari (Albanien) 
ernannt worden. 


Fi 29 * 
Erklärung. 
Den Herrn Korxeſpondenten dieſer 8 der der in dem geſtrigen 
Mittagblatte die einſeitige Mittheilung in der Angelegenheit der neuen 
Straße, welche zwiſchen der Kleinen Ritter⸗ und der Wallſtraße 
angelegt werden ſoll, brachte, mache ich, da auf gewöhnlichem Wege 
von mir zugeſtellte Mittheilungen in dieſer Angelegenheit 1 
emäß von der verehrlichen Red. der Poſ. Ztg. keine Berückſichtigung 
inden, auf dieſem Wege 8 aufmerkſam, daß ich bereit bin, ihn 
für ſachgemäßere Beurtheilung der ngelegenheit auf Wunſch diesbe⸗ 
zügliches Material zur Verfügung zu ſtellen. 

Hier nur der eine Einwurf. Wenn es richtig iſt, daß die Kon⸗ 
eentirung der Straße davon abhängig gemacht werden muß, daß der 
zwiſchen der Stadt, der Fortifikation und der Oberſchleſ. Eiſenbahn 
geſchloſſene Tauſchvertrag erſt die miniſterielle Sanktion erhält, wie 
will es der Magiſtrat dem gegenüber in Einklang bringen, daß er den 
Bau des Eiſenbahn⸗Kommiſſions⸗ Gebäudes und der ſechs Militär⸗ 
Wagenſchuppen konſentirt hat. Ebenſo hat das neu entworfene Orts⸗ 
Statut mit der Konſentirung der in Rede ſtehenden Straße nichts zu 
1 P ich, dem Herrn Korreſpondenten näher zu begründen, be⸗ 
reit bin. 

Die Mittheilung des Herrn Korreſpondenten hat wohl nur den 
But ganz löblichen Zweck zu pacificiren. Ob das hier angebracht ift, 
ezweifle ich. Jaeckel, Wilhelmsſtr. 2. 


Newyork, 24. April. 
(Per transatlantiſchen Telegraph.) 
Das Poſtdampfſchiff des Nordd. Lloyd „Weſer“, Capt. A. de 
Limon, welches am 8. d. M. von Bremen und am 11. d. M. von 
e abgegangen war, iſt geſtern wohlbehalten hier ange- 
ommen. 


Marktpreiſe in Bredlan am 25. April 1876. 
Pro 100 Kilogramm 


were mittlere teichte Waare 
Huch Nie⸗ Höch⸗ Nie» Höch⸗ Nie⸗ 
er. drigſt.] ſter. drigſt. d - 
ro W Jan. P. D. dr 
eizen, weißer 5 5 
dito gelber 8 


Fete 
elfen 


Notirungen der von der 


andelskammer ernannten Kommiſſion 
zur Feſtſtellung der Marktpreiſe von Raps und Rübſen. 


Per 100 Kilogramm netto fein mittel | ordinär 
aps f g 25 25 1950 
Winterrübſen 2 8 26 50 23 50 19 — 
Sommerrübſen . 27 5023 — 19 — 
Dotter 5 b 2 — 1.22; 11.48.) 
Schlaglein 5 27 — 25 — 12 — 


Rapskuchen unverändert, pro 50 Kilo, ſchleſiſche 7,40 7,60 M. 

Leinkuchen mehr offerirt, pro 50 Kilo 9,10 9,70 M. 

Lupinen, beſſere Qual. mehr beachtet, pro 100 Kilogr., gelbe 9,30— 
11,10 Mk., blaue 9,30 —11,20 Mk. ; 5 his 

Thymoths ſehr feſt, pro 50 Kilogr. 36—839—42 Mk. 

Heu 3,80 4,40 Mk. pro 50 Kilogr. 

Roggenſtroh 39—42 Mk. pro Schock à 600 Kilogr. 

Kündigungspreiſe für den 26. April: Roggen 144,50 Mark, Weizen 
188 Mk., Gerſte —, afer 180 M., Raps 290 M., Rüböl 6160,50 
Mk., Spiritus 43,40 M. (Br. H.⸗Bl.) 

Bromberg, 25. April. [Bericht von A. Breidenbach.] Weizen 
181204 Mk. — Roggen 141—150 Mk. — Erbſen, Koch⸗ 168—174, 
Sutter 150—159 Mk. — Gerſte, große 142—161, kleine 143—151 Mk. 

afer 156—172 Mk. — Lupinen, blaue 106-115 ME. — Saat⸗Wicken 

226 Mk. (Alles per 1000 Kilo nach Qualität und Effektivgewicht.) 


[Privatbericht.] Spiritus 43 Mk. per 100 Liter à 100 pCt. 


Strombericht. 
(Aus dem Sekretariat der Handelskammer.) 


Schwerin a. W. 

21. April. Kähne 1713, Daniel Jänſch, mit verſchiedenen Gütern von 
Berlin nach Poſen, 3034, Guftad Stegemann, 258, Ferd. 
Freimarl, mit verſchiedenen Gütern von Stettin nach 

oſen, 11,183, Wilh. Schüler, 2922, Friedr. Schüler, mit 
Mauerſteinen don Schwerin a. W. nach Drieſen a. W. 
267, Joh. Kuczeski, 3152, Rob. Seeliger, mit Spiritus 
von Pogorzelice nach Hamburg, 2736, Ferd. Altmann, 
2466, Peter Götze, 1845, Ludwig Götze, mit Spiritus von 
Poſen nach Berlin, 1034, Ferd. Bendke, mit Kartoffeln 
von Zirke nach Küſtrin, Zille 14,689, Exrnft Schwarz, mit 
Brennholz von 1 54 nach Berlin, Kähne 1157, Karl 
Lemke, 556, Auguſt Richter, mit Kalkſteinen von Rüders⸗ 
dorf nach Birnbaum. 


Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am 24. April Mittags 1,66 Meter. 
s „25. s 2 1,64 . 


— . 494? — 
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